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Liebe Leserinnen und Leser
Mit dem Halbjahresbericht in der 25. Ausgabe unserer NEWS 
möchten wir Sie über die CLS HSG Aktivitäten auf dem Lau-
fenden halten. Das Centro tritt in diesem Jahr in eine Über-
gangsphase ein, da ich per Ende Januar 2023 emeritiert und den 
Lehrstuhl und auch das CLS per 1. Februar 2023 in neue Hände 
übergeben werde. Wir werden dieses letzte gemeinsame Jahr 
nochmals richtig geniessen und all unsere Kräfte einsetzen, um 
das Centro in seinem sechzehnten, das Leading House for the 
Latin American Region in seinem sechsten, die Swiss School for 
Latin American Studies in ihrem zehnten und den HSG Fonds 
für Lateinamerikastudien in seinem dreissigsten Jahr in gutem 
Zustand an die Nachfolgerin oder den Nachfolger zu übergeben. 
Hierzu gehört neben der Organisation zweier grösserer Anlässe 
im Frühsommer und im Spätherbst der Ausbau des Netzwerks 
LatAm@HSG von mit der Universität St.Gallen verbundenen 
Personen, Alumni, Studierende, Lehrende und Forschende, die in 
irgendeiner Form mit Lateinamerika arbeiten. Der Grundstein 
des besagten Netzwerks wurde letztes Jahr gelegt.
Doch nun gilt es in erster Linie, das zweite Halbjahr 2021 Revue 
passieren zu lassen. Der Betrieb (inkl. Lehre) konnte trotz Co-
vid-Massnahmen weitergeführt werden. Von den Reisebeschrän-
kungen waren vor allem die AIT-Trainings für Start-ups, die 
Feldforschung und die Austauschprogramme der Studierenden 
(auch Magellan) betroffen. Die Zahlen der HSG Students Mobi-
lity mit lateinamerikanischen Partnern verzeichnete im Herbst 
2021 immerhin 35 Incomings, 17 Outgoings und 11 Freemovers, 
im Frühjahr 2022 gibt es wieder deutlich mehr Outgoings.
Eine wichtige Nachricht der Berichtsperiode ist die Dynami-
sierung des GIMLA. Dessen Leiterin, Assistenzprofessorin Dr. 
Vanessa Boanada, schlägt die Zelte des Instituts für einige Zeit 
neu in Medellín auf, einem HSG Hotspot. Die Idee dahinter ist, 
das Institut zur Abdeckung grösserer Teile Hispanoamerikas in 
zwei, drei Ländern über die GIMLA-Basis São Paulo hinaus tem-
porär zu stationieren.

Mit Hochdruck arbeitete unser Team des Leading House for 
the Latin American Region am Auswahlverfahren der Ge-
suche für die Vergabe der Research Partnership Grants 2021 
von Forschenden der ganzen Schweiz und aller Disziplinen mit 
lateinamerikanischen Partnern. Schlussendlich wurden 25 Pro-
jektfinanzierungen bewilligt. Auch die Organisation der parallel 
laufenden AIT-Trainings für je zehn schweizerische, brasilia-
nische, kolumbianische und mexikanische Startups ist mit viel 
Arbeit verbunden. Die Tagungen des CLS HSG im Herbst, der 
„Día Latinoamericano: Retos empresariales“ und die „Jornada 
Paraguaya“ konnten im physischen Modus (inkl. Streaming für 
Online-Teilnehmende, auch aus Übersee) durchgeführt werden. 
Das CLS HSG ist dankbar für das Engagement aller Mitarbeiten-
den und Forschenden, welche diese immense Arbeit, die spon-
tanen Anpassungen während der Pandemie vorgenommen, die 
Beiträge an die vielfältigen, produktiven und lebendigen Latein-
amerikastudien an der HSG sowie das stetig wachsende natio-
nale und internationale Netzwerk gestemmt haben.
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, möchten wir ganz besonders 
danken für Ihr Interesse sowie für die Unterstützung, die Sie 
dem Centro zukommen lassen. 
Herzliche Grüsse, 
Yvette Sánchez

Estimadas lectoras,
estimados lectores: 
Mediante la 25a edición de nuestro infor-
me semestral, deseamos ponerles al cor-
riente de las actividades del CLS-HSG. El 
Centro se encuentra en este momento 
en un periodo de transición, ya que a fi-
nales de enero de 2023 me jubilaré, por 
lo que tanto el Centro como la Cátedra 
pasarán a nuevas manos. Disfrutaremos, 
sin embargo, de este último año y pon-
dremos todo nuestro empeño en que 
tanto el Centro, como el Leading House 
for the Latin American Region, como el 
Swiss School for Latin American Studies 
y el HSG Fonds für Lateinamerikastudien, 
en sus respectivos decimosexto, sexto, 
décimo y trigésimo aniversarios llegu-
en en óptimas condiciones a nuestro o 
nuestra sucesora. En este sentido, a la 
organización de dos grandes eventos a 
principios del verano y a finales de oto-
ño, se une el fortalecimiento de la red de 
contactos LatAm@HSG, nexo de unión 
de la comunidad vinculada a la Universi-
dad de San Gallen (Alumni, estudiantes, 
docentes e investigadores) que trabaja 
de múltiples maneras con América Lati-
na. Las bases de esta red se sentaron ya 
el año pasado.
Pero repasemos en primer lugar el se-
gundo semestre de 2021. Las actividades 
(docencia incluida) continuaron a pesar 
de las medidas de contención de la pan-
demia. Las restricciones de viaje afecta-
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Veranstaltungen

VI Pódium – Día Latinoamericano:
Retos empresariales
15. Oktober 2021, hybrid

In Zusammenarbeit mit der Online Plattform Punto Latino, die 
alle zwei Jahre ein Lateinamerika-Podium an einer Schweizer 
Universität anregt, sowie mit mehreren lateinamerikanischen 
Botschaften in der Schweiz führte das CLS HSG eine Tagung 
über die Herausforderungen des Unternehmertums in Latein-
amerika durch. Der Anlass konnte auf dem Campus der HSG im 
hybriden Modus stattfinden. Es waren auch Gäste aus Übersee 
zugeschaltet. Tagungssprache war ausschliesslich Spanisch.
In den letzten beiden Jahren wurden durch die Pandemie Pro-
blembereiche in Lateinamerika, mit denen sich auch Unterneh-
men konfrontiert sehen, noch sichtbarer und akuter als zuvor. 
Die ständig wachsende Polarisierung und das Misstrauen gegen-
über der Politik, die soziale Ungleichheit, der informelle Sektor, 
Klimawandel und Migration sind nur einige Bereiche, die das 
turbulente Umfeld kennzeichnen. Innovative Impulse sind drin-
gender notwendig denn je.
In fünf Sektionen (Lateinamerikanisch-schweizerische Geschäfts-
beziehungen, Resilienz und Innovation, Duale Bildung, Wirt- 

schaft 4.0, Wertschöpfungs-
ketten und Umwelt) traten 
28 renommierte Referieren-
de aus Praxis und Academia 
auf. Moderiert wurden sämt-
liche Impulsreferate und Ge-
spräche durch lateinameri-
kanische Botschafter:innen. 
Auf den fünf Panels fanden 
sich Vertreter:innen aus gros-
sen, in Lateinamerika tätigen Unternehmen wie Bühler, Swiss 
Re, CEMEX, ABB oder Nestlé, sowie aus KMUs und Startups 
(Ongresso, MyoSwiss, Nutrix, DreamLab Technologies). Weiter 
waren Institutionen wie das SECO, EDA, Swisscontact, Switzer-
land Global Enterprise und mehrere Handelskammern vertre-
ten. Zwei Lehrstuhlinhaber mit lateinamerikanischen Wurzeln, 
Vanina Farber (IMD) und Jan Marco Leimester (HSG), vervoll-
ständigten das weite Feld mit ihrem Management-Wissen. Ganz 
am Schluss kam es zu einem traditionellen Höhepunkt aller 
CLS HSG-Anlässe: Philippe Nells kompaktem und geistreichem 
Fazit, das den Tag nochmals Revue passieren und ausklingen 
liess.
Der Anlass kann über den unseren YouTube Kanal nachgeschaut 
werden. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite.

Jornada Paraguaya
12. November 2021, hybrid

Das diesjährige Länderforum stand ganz im Zeichen Paraguays 
– dem ‚Herzen Südamerikas‘, wie gleich mehrere Referierende 
aus Wirtschaft, Politik, Academia und Kunst betonten. Man gab 
sich am Anlass optimistisch und vermittelte den Eindruck eines 
Landes im Aufbruch.
Yvette Sánchez eröffnete das Forum, das in St. Gallen physisch 

ron sobre todo a los AIT-Trainings para 
emergentes (Start-Ups), al trabajo de 
campo y a los intercambios de los estu-
diantes (también del programa Magellan). 
Aun así, el programa Students Mobility 
de la HSG en conexión con las univer-
sidades latinoamericanas asociadas arro-
jó una cifra de 35 estudiantes entrantes 
(Incomings), 17 salientes (Outgoings) y 
11 Freemovers en el otoño de 2021. En 
primavera de 2022, aumentará el número 
de estudiantes salientes. 
Una noticia relevante de este periodo es 
la dinamización del GIMLA. Su directora, 
la profesora asistente Dra. Vanessa Boa-
nada, traslada los nuevos reales del Insti-
tuto a Medellín, uno de los puntos calien-
tes de la HSG. Con el fin de dar mayor 
cobertura a otras áreas de Latinoamé-
rica, se realizarán traslados temporales 
desde la sede del GIMLA en São Paulo a 
dos o tres países diferentes de la región. 
El equipo del Leading House for the Latin 
American Region ha trabajado bajo mu-
cha presión en el proceso de selección 
de las solicitudes de los Research Part-
nership Grants 2021, provenientes de in-
vestigadores de toda Suiza junto con sus 
socios latinoamericanos y de multitud de 
disciplinas. Finalmente, se autorizaron 25 
financiaciones de proyectos. Asimismo, la 
organización en paralelo de los entrena-
mientos AIT para diez empresas emer-
gentes suizas, brasileñas, colombianas 
y mexicanas respectivamente se llevó a 

Prof. Dr. Jan Marco Leimeister am 
Día Latinoamericano

Gruppenfoto zum Abschluss des Día Latinoamericano

https://www.youtube.com/channel/UCVuP6SoVxzOWjDBJYeeH3NA/videos
https://cls.unisg.ch/de/anlaesse/anlaesse-und-vortraege-an-der-hsg/2021/2021-10-15-dia-latinoamericano
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und online stattfand, mit Gedanken zu kulturellen und sozio-
ökomischen Spezifika Paraguays. Sie zeigte sich erfreut, am An-
lass Vertreter beider politischer Parteien begrüssen zu dürfen 
– trotz der deutlich wahrnehmbaren Polarisierung im Land.
In der Folge artikulierte sich das Forum rund um die Themenblö-
cke „Handel und Wirtschaft“, „Kultur und Umwelt“ und „Politik 
und Gesellschaft“. In einem ersten, durch Felix Hotz moderierten 
Panel hoben Firmengründer, Vertreterinnen von Handelskam-
mern und Exportförderern sowie aus der Finanz- und Lebens-
mittelindustrie ein freundliches Geschäftsklima, ein stabiles ma-
kroökonomisches Umfeld, aber auch einen hohen „Corruption 
Perception Index“ hervor. In einer zweiten, durch Fabian Müller 
moderierten Sektion, wurden die Behandlung von Umwelttra-
gödien durch indigene Kunstschaffende und das paraguayische 
Selbstverständnis in der Kunstwelt abgehandelt.
Im letzten, durch Santo Marco Panciotto moderierten Teil, tra-
fen der Sozialunternehmer und ehemalige Bürgermeister der 
Hauptstadt Asunción, Martín Burt, und der Politiker, ehemali-
ge Finanzminister und Banker Santiago Peña aufeinander. Trotz 
unterschiedlicher Verortung auf der ideologischen Landkarte 
attestierten beide der paraguayischen Demokratie eine gewisse 

Reife, hoben aber auch langjähri-
ge strukturelle Nachteile hervor, 
denen mit langfristigen Investitio-
nen etwa ins Gesundheitswesen 
und in die Bildung begegnet wer-
den solle.
Im traditionellen Wrap-Up be-
sprach Philippe Nell nebst dem 
Covid-Krisenmanagement und 
dem Impffortschritt auch die in 
ganz Lateinamerika dringend nö-
tige gesellschaftliche Inklusion.

Weitere Informationen zu diesem Anlass finden Sie auf unserer 
Webseite.

Paraguay – ein Erfahrungsbericht

Felix Hotz, B.A. HSG und Master-Student in International Affairs 
and Governance, verbrachte 2019 neun Monate als Geschäfts-
führer der Schweizerisch-Paraguayischen Handelskammer in 
Asunción. Zu Beginn restrukturierte er mit Unterstützung von 
Switzerland Global Enterprise sowie dem Schweizer Honorar-
konsul vor Ort den Verwaltungsrat und die Rechnungslegung 
der Handelskammer. Dann machte sich Herr Hotz zusammen 
mit dem Verwaltungsrat daran, die Handelskammer als primä-
ren Kontaktpunkt für den schweizerisch-paraguayischen Handel 
zu etablieren. Dazu organisierte und moderierte er monatliche 
Events – primär zu den Themen Innovation und duale Bildung 
– wobei mit der Schweizer Botschaft eine ‚Schweizerische Wo-
che‘ mit mehreren Anlässen zum Thema Innovation durchge-
führt wurde. Zudem ging es um die kontinuierliche Verbesserung 
interner und externer Strukturen der Handelskammer, was zu 
einem Mitgliederwachstum von rund 70% und einer Weiterent-
wicklung der Leistungen an die Mitglieder führte. In produktiver 
Zusammenarbeit mit ‚Switzerland Global Enterprise‘ wurden 
schweizerische und paraguayische Export- respektive Import-
interessen betreut. Als einer der Höhepunkte der Arbeit von 

cabo con mucho y meritorio esfuerzo. 
Las Jornadas del CLS-HSG en otoño, 
“Día Latinoamericano: Retos empresa-
riales” así como la „Jornada Paraguaya“, 
pudieron tener lugar presencialmente 
(incluyendo la participación y difusión 
en línea para los ponentes y asistentes 
de ultramar). El CLS-HSG agradece sin-
ceramente la dedicación de todas las y 
los trabajadores e investigadores, que 
han sabido canalizar con brillantez este 
enorme trabajo al lado de los ajustes 
improvisados provocados por la pande-
mia, así como las diversas aportaciones 
a los variados, productivos y vitales es-
tudios latinoamericanos, incluido el cre-
cimiento continuado de la red nacional 
e internacional que lo sustenta. 
A ustedes, queridas lectoras y lectores, 
queremos agradecerles muy especial-
mente su interés y apoyo incondicional 
hacia nuestro Centro.
Muy cordialmente,
Yvette Sánchez

Round Table mit Martín Burt, 
Santiago Peña und Élida 
Villalba, moderiert durch Santo 
Marco Panciotto

Dr. Philippe Nell mit seinem WrapUp

https://cls.unisg.ch/de/anlaesse/anlaesse-und-vortraege-an-der-hsg/2021/2021-11-12-jornada-paraguaya
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Herrn Hotz wurde im Dezember 2019 die Handelskammer in 
das nationale paraguayische Komitee für duale Bildung, in wel-
chem auch Vertreter der Präsidentschaft und verschiedener Mi-
nisterien agieren, aufgenommen.
Auf Basis seiner Praxiserfahrung verfasste Felix Hotz seine 
Bachelorarbeit „The influence of the global sustainability dis-
course on the free trade agreement between Mercosur and 
EFTA and on the trade policy of Paraguay“. Die Resultate sei-
ner Analyse zeigen, dass das Freihandelsabkommen direkt durch 

den stetig zunehmenden, globa-
len Nachhaltigkeitsdiskurs be-
einflusst wird. Der Impact auf 
die Handelspolitik Paraguays 
erwies sich dagegen eher als 
diffus, was insbesondere an der 
fehlenden Verhandlungsstärke 
der EFTA-Staaten, veränderten 
Prioritäten durch die COVID-
19-Krise sowie an mangelndem 
Integrationsfortschritt im Mer-
cosur-Staatenbund liegt.

Leading House

2021 hat das Leading House for the Latin American Region zu-
sammen mit den anderen Leading Houses der Schweiz unter 
der Leitung des Staatssekretariats für Bildung, Forschung und 
Innovation (SBFI) einen Prozess zur Vereinheitlichung der För-
derinstrumente angeregt. Es wurden zwei Förderschwerpunkte 
festgelegt: die forschungsbasierten Instrumente (Early-Career, 
Research Partnership und Consolidation Grants) und die inno-
vationsbasierten Instrumente (AIT und Ecosystem Grants). Für 
die forschungsbasierten Instrumente wurden zudem einheit-

liche Fördersummen festgelegt. Detaillierte Informationen zu 
den am Leading House for the Latin American Region laufenden 
und geplanten Calls sind auf der Webseite zu finden.

Forschungsbasierte Instrumente
Im zweiten Semester 2021 hat das Leading House das Auswahl-
verfahren für den Research Partnership Grant abgeschlossen. 
Von den 54 eingegangenen Gesuchen wurden 26 Projekte mit 
bis zu CHF 25‘000 gefördert. Das anonyme Begutachtungsver-
fahren (double-blind peer-review) stützte sich auf die Beurteilung 
von Expert:innen aus der Schweiz und Lateinamerika und wir 
waren froh, beim der aufwändigen Suche nach Reviewern für die 
Medizin auf die Unterstützung des HSG Medical Masters zählen 
zu dürfen. Die ausgezeichneten Forschungsvorhaben decken 
die Länder Kolumbien, Chile, Brasilien, Ecuador, Argentinien, 
Bolivien und Kuba in verschiedenen Disziplinen ab: von Me-
dizin bis hin zu nachhaltigem Ingenieurwesen, Smart Cities und 
internationalen Beziehungen. Aufgrund von Covid-19 haben die 
Forschenden 12 Monate Zeit, ihre Gewinnerprojekte in einem 
Zeitfenster von zwei Jahren - von Januar 2022 bis Dezember 
2023 - durchzuführen. So können sie den Zeitpunkt ihrer Reise-
tätigkeit besser planen oder ihre Forschung im Remote-Modus 
durchführen.

AIT
Dr. Rocío Robinson und Letícia Vargas Bento hielten am 21. Juli 
2021 drei Online-AIT-Kick-off-Veranstaltungen für die Teilneh-
menden der drei aktuellen AIT Zyklen (der achte mit Brasilien, 
der dritte mit Kolumbien und der erste mit Mexiko) ab. Ein Net-
working-Apéro für Schweizer Startups konnte zusammen mit 
der kolumbianischen Botschaft am 1. Oktober 2021 in Bern aus-
gerichtet werden. Die Schweizer Teilnehmenden konnten sich 
u.a. mit einminütigen Pitches gegenseitig kennenlernen.
Das erste AIT Mexico wurde durch die bilaterale Zu-
sammenarbeit des Leading House mit dem mexikanischen 

Prezadas leitoras
e prezados leitores,
Através da 25ª edição do nosso relatório 
semestral, queremos manter vocês a par 
das atividades do CLS-HSG. Neste ano, 
o Centro está passando por um período 
de transição, pois no final de janeiro de 
2023 me aposentarei, quando então tan-
to o Centro quanto a Cátedra passarão 
para novas mãos. No entanto, aproveita-
remos este último ano e faremos todos 
os esforços para garantir que o Centro, 
assim como a Leading House for the La-
tin American Region, a Swiss School for 
Latin American Studies e o HSG Fonds 
für Lateinamerikastudien – em seus dé-
cimo sexto, sexto, décimo e trigésimo 
aniversários respectivamente – cheguem 
em ótimas condições à/ao nossa/o suces-
sor/a. Além disso, teremos a organização 
de dois grandes eventos, um no come-
ço do verão e outro no final do outono, 
que se unem ao fortalecimento da rede 
de contatos LatAm@HSG com a comu-
nidade vinculada à Universidade de St. 
Gallen (ex-alunos, alunos, professores e 
pesquisadores) e que trabalha de múl-
tiplas formas com a América Latina. As 
bases desta rede foram sedimentadas no 
ano passado.
Contudo, vamos rever primeiramente 
o segundo semestre de 2021. As ativi-
dades, incluindo o ensino, continuaram 
apesar das medidas de contenção da 
pandemia. As restrições de viagem afeta-

Diplomatische Vertretung, 
Verwaltungsratsmitglieder der 
Handelskammer und Panel 
eines Events der Schweizeri-
schen Woche

https://cls.unisg.ch/de/forschung/leading-house/funding-instruments
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Conacyt (Nationaler Rat für Wissenschaft und Technologie) und 
der Schweizer Botschaft in Mexiko ermöglicht. Der vollständige 
Zyklus in einem Zeitraum von nur gerade drei Monaten voll-
ständig abgeschlossen. Aufgrund der pandemiebedingten Reise-
restriktionen fanden beide Trainingscamps online statt. Diese 
erste Kohorte von 20 Start-ups bestand überwiegend aus Med-
Tech-, HealthTech- und BioTech-Start-ups, vereinzelt etwa auch 
aus dem Bereich AgriTech.
Das Training in der Schweizer Trainingswoche vom 20. bis 24. 
September 2021 umfasste u.a. Profiling und Unit Economics von 
Startup@HSG, Business Model Innovation vom BMI Lab oder 
einen Workshop des Eidgenössischen Instituts für Geistiges Ei-
gentum. Ein deutlicher Fokus lag auf Themen der Nachhaltigkeit 
und des sozialen Unternehmertums mit dem ROSE Framework 
von START Global.
Das mexikanische Trainingscamp wurde von Conacyt organi-
siert und fand virtuell vom 22. bis 26. November 2021 statt. Die 
Teilnehmenden lernten das mexikanische Umfeld für Wissen-
schaft, Innovation und Unternehmertum kennen und profitier-
ten vom Netzwerk der schweizerisch-mexikanischen Handels-
kammer oder z.B. vom direkten Austausch mit hochrangigen 
Vertretern von COFEPRIS, der mexikanischen Behörde für Pa-
tente und Zulassungen von medizinischen Geräten.
Die Gewinner des ersten Preises (je CHF 10‘000) des AIT 
Wettbewerbs heissen Erick García Cordero von Rea (Schweiz) 
und Juan Manual Alvarado Orozco von NW Bone (Mexiko).

Das AIT Colombia-Swiss Camp (3. Zyklus) fand vom 25. bis 
29. Oktober 2021 ebenfalls online statt. Die 20 Teilnehmenden 
kamen in den Genuss von Vorträgen über das unternehmeri-
sche Umfeld in der Schweiz, erhielten Einblicke in das erfolg-
reiche Pitchen bei Risikokapitalgebern und die Skalierung durch 
Investitionen. Neue Erkenntnisse gewannen auch sie an den 
Workshops mit Startup@HSG, Switzerland Global Enterprise 
und dem Eidgenössischen Institut für Geistiges Eigentum. Das 
AIT Colombia-Colombia Camp wird von ICETEX und der 
HSG-Partneruniversität EAFIT in Medellín organisiert und soll 
im Frühjahr 2022 online stattfinden.
Das AIT Brazil-Brazil Camp (8. Zyklus) wurde von Swissnex 
Brazil organisiert und fand vom 8. bis 12. November 2021 eben-
falls online statt. In den Workshops wurden u.a. folgende Themen 
behandelt: Geschäftsinnovation in einem brasilianischen For-
schungs- und Entwicklungszentrum, Marketing und Storytelling, 
erstmalige Kundenansprachen, Verhandlungen über Vertriebska-
näle, strategische Planung und Entwicklung eines Business-Plans 
sowie Fragen des Fundraisings. Die Teilnehmenden hatten die 
Möglichkeit, sich mit Mentor:innen bilateral auszutauschen. Das 
AIT Brazil-Swiss Camp, organisiert durch Dr. Rocío Robinson, 
soll zwischen dem 4. und 8. April 2022 physisch stattfinden, so-
fern es die Pandemie erlaubt.
Weitere Informationen sind auf der Webseite des Leading 
House zu finden.

ram principalmente os treinamentos AIT 
para emergentes (Start-Ups), trabalho 
de campo e intercâmbio de estudantes 
(também do programa Magellan). Mesmo 
assim, o programa HSG Student Mobi-
lity em conexão com as universidades 
parceiras latino-americanas apresentou, 
no outono de 2021,  um número de 35 
estudantes ingressos (Incomings), de 17 
egressos (Outgoings) e de 11 Freemo-
vers. Na primavera de 2022 aumentará o 
número de egressos.
Uma notícia relevante desse período é 
a revitalização do GIMLA. Sua diretora, 
a professora adjunta Dra. Vanessa Boa-
nada, transfere-se com o Instituto por 
um tempo para Medellín, um dos Hot-
spots da HSG. Para dar maior cobertura 
a outras áreas da América Latina, serão 
feitas transferências temporárias da sede 
do GIMLA em São Paulo para dois ou 
três países diferentes da região. A equipe 
da Leading House for the Latin America 
Region trabalhou sob muita pressão no 
processo de seleção para as inscrições 
do Research Partnership Grants 2021, 
provenientes de pesquisadores de toda a 
Suíça, e de diversas disciplinas, juntamen-
te com os parceiros latino-americanos. 
Por fim, foram aprovados 25 projetos 
para o financiamento. Da mesma forma, 
a organização paralela dos AIT-Trainings 
para dez startups suíças, brasileiras, co-
lombianas e mexicanas, foi realizada 
exitosamente e com muito esforço. A AIT Mexico-Swiss Camp AIT Brazil-Brazil CampAIT Colombia-Swiss Camp

https://cls.unisg.ch/de/forschung/leading-house
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2021 Reserach Slam
30. November 2021, hybrid

Nachdem das Staats-
sekretariat für Bildung, 
Forschung und Inno-
vation (SBFI) dem CLS 
erneut das Mandat er-
teilte, die Forschungs-
kooperationen zwi-
schen der Schweiz 
und Lateinamerika 
auch in den nächsten 
vier Jahren als Leading 

House for the Latin American Region zu organisieren, fand Ende 
November der Research Slam statt. Die Forschenden aus der 
Schweiz und Lateinamerika, deren Projekte mit Seed Money 
Grants und Mobility Grants finanziert werden, erhalten so die 
Möglichkeit, sich auszutauschen und zu vernetzen.
Der hybride Networking-Event fand unter Einhaltung der Co-
vid-19 Sicherheitsvorkehrungen an der Universität St.Gallen 
statt. Die Leiterin des Programms, Yvette Sánchez, und die beiden 
Program Manager, Letícia Vargas und Rocío Robinson, stellten 
gleich zu Beginn der Veranstaltung fest, dass die Schweizer For-
schungslandschaft in ihrer ganzen Breite vertreten war: Nebst 
allen Universitäten befinden sich 2020/21 auch beide ETHs und 
vier Fachhochschulen aus allen drei Sprachregionen unter den 
geförderten Institutionen. Die meisten Bewerbungen gingen 
derweil von der Universität Bern, gefolgt von der Universität 
Genf und der ETH Zürich ein. Eine Aufschlüsselung nach Län-
dern zeigt, dass Gesuche mit Bezug zu 11 lateinamerikanischen 
Ländern bewilligt worden sind und ein paar wenige multilaterale 
Projekte. Als besonders intensiv erwiesen sich auch im Berichts-
jahr die Beziehungen zu Kolumbien, Brasilien und Chile.
Der Research Slam gliederte sich in die fünf unterschiedlichen 

Sektionen ICT/Engineering, Medizin/Gesundheit, Geowissen-
schaften/Ökologie, Architektur/Urbanistik und Sozialwissen-
schaften/BWL. Das dynamische Format dieses Netzwerkan-
lasses ermöglichte einen unkomplizierten und gehaltvollen 
Austausch quer durch alle Disziplinen. Die Teilnehmenden 
konnten die anderen Preisträgerinnen und Preisträger kennen-
lernen, ihre eigenen Studien vorstellen und über die aktuellen 
Bedingungen der Forschung in diesen herausfordernden Pande-
mie-Zeiten diskutieren. Zusätzlich präsentierten Vertreterinnen 
und Vertreter des SBFI, des SNF und von swissnex in Brasilien 
einen Ausblick auf künftige Fördermöglichkeiten der schweize-
risch-lateinamerikanischen Forschungszusammenarbeit.
Eine ausführliche Dokumentation der konkreten Projekte und 
weitere Informationen zur Veranstaltung sind auf der Webseite 
des Leading House zu finden.

SSLAS

Das Genfer Graduate Institute of International and Development 
Studies (IHEID) organisierte den Herbst-Workshop der Swiss 
School of Latin American Studies (22.-23. Oktober 2021) zum 
Thema Privileges: Ours, Yours, Theirs. Die Veranstaltung kon-
zentrierte sich auf die Nachteile diskriminierter Minderheiten 
und die Vorteile von 
Mehrheitsgruppen. 
Die Konferenz zielte 
darauf ab, die umfas-
senderen rassen-, ge-
schlechts- und klas- 
senspezifischen Pro-
zesse, die zu Pri-
vilegien führen, zu 
identifizieren und die    

Teilnehmende am SSLAS Workshop der 
Universität Bern

Conferência CLS-HSG de outono „Día 
Latinoamericano: Retos Empresariales“ e 
a Conferência Paraguaia poderão ocor-
rer de forma presencial, além de oferecer 
a possibilidade de participação e trans-
missão online também para aqueles que 
se encontram no exterior. O CLS-HSG 
agradece a dedicação de todos, trabalha-
dores e pesquisadores, por se encarre-
garem de forma brilhante deste enorme 
trabalho ao lado dos ajustes improvisa-
dos ocorridos durante a pandemia, e 
também pelas diversas contribuições à 
diversidade dos estudos latino-ameri-
canos na HSG, inclusive ao crescimento 
contínuo da rede nacional e internacional 
que os fomenta.
A vocês, prezadas leitoras e prezados 
leitores, agradecemos imensamente pelo 
interesse e apoio incondicional ao nosso 
Centro.
Cordialmente,
Yvette Sanchez

Q & A im Bereich ‚Medicine and Public 
Health‘

https://cls.unisg.ch/de/forschung/leading-house/events/2021-research-slam
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damit einhergehende Unterdrückung zu thematisieren. Inés 
Nercesian von der Universidad de Buenos Aires war mit ihrem 
Vortrag Élites y desigualdades en América Latina. Perspectivas y 
metodologías de estudio die renommierte Hauptreferentin. Zu 

den Doktorierenden, die 
ihre Forschungsprojek-
te vorstellten, gehörten 
Octavio Páez Granados 
(UNIGE), Sabrina Taba-
res (UNINE) sowie Elise 
Hjalmarson, Camille Gi-
raut und Larissa da Silva 
Araujo (alle IHEID).

Die Universität Bern zeichnete für den - ebenfalls online durch-
geführten - Winter-Workshop (3. - 4. Dezember) Migration: 
Crossing Borders, Creating Spaces über transnationale Migrati-
on und den wirtschaftlichen, sozialen, politischen und kulturellen 
Auswirkungen. Der Anlass befasste sich mit den Strukturen und 
Dynamiken transnationaler Dislokation sowie mit den Strategien, 
die von verschiedenen Akteuren eingesetzt werden, um Grenzen 
zu überschreiten und neue physische oder imaginäre Räume zu 
eröffnen. Prof. Dr. Yvonne Riaño (Universität Neuchâtel) hielt den 
Vortrag Resisting Closed Borders: Informal Cross-Border Mobi-
lities of Colombian Migrants Living between Colombia and Vene-
zuela, moderiert durch den HSG-Doktoranden Omid Alizadeh 
Afrouzi, der zudem den Vortrag mit seinen eigenen Forschungs-
ergebnissen über venezolanische Migrant:innen in Kolumbien er-
gänzte. Es fand auch ein Austausch mit der mexikanischen NGO 
La Patrona statt, zentralamerikanischen Migrierenden auf ihrer 
Fahrt in die Vereinigten Staaten hilft. In der literaturwissenschaft-
lichen Sektion des Workshops analysierte Dr. Camilo Bogoya 
(Universität Artois) den Roman Mírame von Antonio Ungar, und 
Dr. Félix Terrones (Universität Bern) sprach über Escrituras mig-
rantes del siglo XX: el caso de Roberto Bolaño.
Der folgende SSLAS Workshop wurde von der Universität 

St.Gallen online organisiert (21. - 22. Januar 2022) zum Thema 
Lateinamerika - Netzwerke, Plattformen und Ökosysteme. Da-
rin wurde der theoretische Begriff des Netzwerks genauso be-
handelt, wie die Methode der Netzwerkanalyse, weiter digitale 
Netzwerke und Medien sowie soziale Bewegungen in Lateiname-
rika, bis hin zu den Netzwerken im Drogenhandel, das Modell 
der Business- und sozialen Ökosysteme (bspw. das Pilotprojekt 
des Popup-Instituts in Medellín). Ein ausführlicher Bericht folgt in 
den NEWS über das erste Halbjahr 2022.
Weitere Aktivitäten der SSLAS und die Präsentation aller Mit-
glieder mit ihren Forschungsprojekten finden Sie auf der SSLAS-
Webseite.

Forschungsarbeiten
Arbeiten mit Lateinamerika-Schwerpunkt,
zweites Halbjahr 2021

Wir nennen hier jeweils die neuen und die abgeschlossenen 
Projekte. Die gesamte Liste finden Sie auf unserer Webseite.

Bachelorarbeiten – abgeschlossen,
im Frühlingssemester 2021

Felix Hotz. „The influence of the global sustainability discourse 
on the free trade agreement between Mercosur and EFTA and 
on the trade policy of Paraguay.“ [Dr. Vanessa Boanada Fuchs]

Bachelorarbeiten – eingereicht,
betreut durch Prof. Dr. Yvette Sánchez

Nicole Catherine Elmiger „Sweating in Sweatshops. Der Ein-
fluss der Maquiladoras auf die kalifornische Kleiderindustrie.“

Nora Spirig. „Deutsche Immigration in Paraguay.“

+41 78 801 06 85
+41 79 552 05 43
latinos@myunisg.ch
www.clublatinounisg.wixsite.com/clublatino

Präsident:
Daniel Schmid Pérez
daniel.schmidperez@student.unisg.ch

Vizepräsident:
Estanislao Tomás
estanislao.tomas@student.unisg.ch

https://www.sslas.org/
https://cls.unisg.ch/de/forschung/forschungsarbeiten
mailto:latinos%40myunisg.ch?subject=
http://www.clublatinounisg.wixsite.com/clublatino
mailto:daniel.schmidperez%40student.unisg.ch?subject=
mailto:estanislao.tomas%40student.unisg.ch?subject=
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Masterarbeiten – abgeschlossen

Andrea Real Mattar. „The influence of precarious Venezu-
elan conditions on e-commerce: the case of DiCasa Concept 
Store.“ [Prof. Dr. Yvette Sánchez / Prof. Dr. Thomas Rudolph]

Marius Konstantin Baur. „Price Transparency in the Colom-
bian Cocoa Market.“ [Prof. Dr. Yvette Sánchez / Prof. Dr. Flo-
rian Wettstein]

Verónica C. Castillo. „The Effect of the Pandemic: How CO-
VID-19 has impacted the relevance of consumer preference 
towards sustainable products in Bogotá.“ [Prof. Dr. Yvette Sán-
chez / Prof. Dr. Omid Ashari]

Masterarbeiten – in Angriff genommen

Jorge Miguel Sanz-Agero. „The Management of Central 
American Investments by Swiss Impact Funds.“ [Prof. Dr. 
Yvette Sánchez / Prof. Dr. Harald Tuckermann]

Noëmi Rhyner. „Missing persons in Mexico. How the ICRC 
restores trust between their families and the Mexican govern-
ment.“ [Prof. Dr. Yvette Sánchez / Prof. Dr. Antoinette Weibel]

Feldforschung

Die Feldforschung des Soziologen 
Matías Dewey (SHSS-HSG) fo-
kussiert auf einen Teilbereich der 
Textilindustrie, der in der Illegalität 
operiert. Dabei werden informelle 
Werkstätten („talleres clandesti-
nos“) in Argentinien untersucht. 
Die Produktion und der Vertrieb 
von Kleidern und Textilien vollzieht 
sich im Untergrund, weitab von 
staatlichen Kontrollen und ausser-
halb der Reichweite von Steuer-
behörden. Und doch haben die 
illegalen Ateliers mit den legalen 
Bekleidungsunternehmen einiges gemeinsam: Sie kümmern sich 
um das Entwerfen von Kleidungsstücken, die Bearbeitung der 
Textilien und die Vergabe von Aufträgen. Postdoc MatíasDewey 
untersucht diesen Sektor in seiner Feldforschung u.a. anhand 
von Tiefinterviews mit informellen Produzenten.

Vorträge, Konferenzen, Workshops

Elida Salvadora Villalba Vargas
Vorträge
-	„Access to water in Paraguay. The pioneer model of commu-

nity water governance“. Jornada Paraguaya, CLS HSG, Univer-
sität St.Gallen. 11. November 2021.

Vorträge, online
-	„Water as a common (heritage) good“. Participar desde el Patri-

monio, sentidos y estrategias de valoracion y comunicacion. Univer-
sidad Nacional de Nordeste (UNNE) in Argentinien, Universi-

Fonds zur Förderung von 
Lateinamerikastudien

Guisanstrasse 36
CH-9010 St.Gallen
Telefon +41 71 224 24 39 
martin.eppler@unisg.ch
www.cls.unisg.ch/de/forschung/preise/
fonds+lateinamerika

Der Beirat des Fonds zur Förderung von La-
teinamerikastudien an der Universität St.Gal-
len setzt sich aus folgenden Mitgliedern zu-
sammen:

Christian Steinemann, lic.oec. HSG
(Präsident)
Geschäftsführer Steinem Services Ltd.

Martin Eppler, Prof. Dr. (Geschäftsführer)
MCM-HSG

Christoph Hammer,
CFO SBB

Christian Rusch, Dr.
CEO Filtrox AG

Steffen Tolle, Dr.
Tuanis AG, Stiftungen Ecovida und Edunámica

Yvette Sánchez, Prof. Dr.
SHSS-HSG 

Markt mit Kleidungsstücken 
aus den ‚talleres clandesti-
nos‘

mailto:martin.eppler%40unisg.ch?subject=
https://cls.unisg.ch/forschung/preise/fonds-lateinamerika
https://cls.unisg.ch/forschung/preise/fonds-lateinamerika
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dad de Antioquia (UdeA) in Kolumbien und Center for Latin 
American Studies (LZZ) Zürich. 15. Oktober 2021.

-	„Access for All, in particular for women and girls!“, 4th Global 
WOPs Congress. GWOPA und UN Habitat. 18. Oktober 2021.

Letícia Vargas
Vorträge
-	„El nuevo campo de la inversión de impacto en Brasil“. VI Po-

dium - Día Latinoamericano: Retos Empresariales. Punto Latino 
und CLS HSG, Universität St.Gallen. 15. Oktober 2021.

Matias Dewey
Vorträge
-	„From Agora to Telegram: The role of encrypted messaging 

apps in the expansion of drug markets“. Markets and power in 
the digital age. Swiss Sociological Association (SSA). Université 
de Neuchâtel. 17. September 2021.

Workshops, online
-	„Producción y circuitos de comercialización informales de la 

ropa en América Latina“. Universität St.Gallen, Universidad 
Nacional de San Martín, Argentinien und CONICET, Argenti-
nien, 11./12. November 2021.

Markus Schwaninger
Vortrag, online
-	„Covid19 Pandemic - Dealing with the Unpredictable: Crisis 

Management in a Federation“. Gastvortrag im Masterstudien-
gang Resilience of Healthcare Systems during COVID-19 – A 
Comparative Perspective von Prof. Harald Tuckermann, Uni-
versität St.Gallen und Prof. Ana-Maria Malik, Fundação Getúlio 
Vargas, São Paulo, Brazil. 21. Oktober 2021. 1)

-	„The Cybernetics of Crisis: Covid-19 in a Federation“. Key-
note am III Congreso Iberoamericano de Soluciones Sistémicas 
para la Transformación de las Organizaciones - III CISSTO. 1. De-
zember 2021.

Rocío Robinson
Vorträge
-	„Startups & Innovation in Latin America. Possibilities for 

Chile“. Switzerland Global Enterprise, Zürich, für die Zeitung 
‚El Mercurio‘, 25. Oktber 2021.

-	„Startup Ecosystems – Careers and Innovation in Latin Ame-
rica“. Kantonsschule Enge, Zürich. 1. Dezember 2021.

Vorträge, online
-	„How Innovation and Technology Can Contribute to Latin 

America’s Education System“. EU Tech Chamber Latin America 
Chapter. Education X - Technology in Latin America Working Group. 
27. September 2021

„Women & Entrepreneurship - Why are there more female en-
trepreneurs in Latin America than in Switzerland?“. Global Im-
pact Hub Gathering. 6. Oktober 2021.

„Leading House for the Latin American Region and Academia 
Industry Trainings“. mit Prof. Dr. Yvette Sánchez. Semana Inter-
nacional de la Innovación – UPEMOR 2021. Universidad Politéc-
nica del Estado de Morelos (UPEMOR), Mexico. 11. Novem-
ber 2021.

diverses
„The Role of Universities in Science & Diplomacy – The case of 

the Leading House for the Latin American Region and Brazil“. 
Online Interwiew mit Dr. Tatjana Bajenova, European Univer-
sity Institute. 28. Juli 2021.

Sarah Bühler
Vorträge
-	„Aproximación metodológica para entender las interacciones 

en un ámbito de la educación dual en Colombia“. VI Podium - 
Día Latinoamericano: Retos Empresariales. Punto Latino und CLS 
HSG, Universität St.Gallen. 15. Oktober 2021.

1)	 Prof. Ana Maria Malik (FGV, São 
Paulo, Brasilien) und Prof. Dr. Harald 
Tuckermann haben mit Unterstützung 
von Prof. Dr. Vanessa Boanada Fuchs 
(GIMLA-HSG) einen innovativen Weg 
gemeinsamer Lehre beschritten. Der 
Kurs „Resilience of Healthcare Sys-
tems during COVID-19 – A Compa-
rative Perspective“ fand im HS21 an 
beiden Universitäten parallel statt 
und ermöglichte gemeinsame Zoom-
Veranstaltungen, um das Management 
der Pandemie in Brasilien und in der 
Schweiz wechselseitig zu reflektie-
ren. Auf Seiten der HSG arbeiteten 
8 überaus engagierte Studierende an 
selbst gewählten Forschungsthemen 
zu unterschiedlichen Facetten dieser 
komplexen Fragestellung. Die Resul-
tate wurden den Kommiliton:innen 
im Dezember vorgestellt.
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Vanessa Boanada Fuchs
Vorträge, online
-	„How to form leaders and close the theory-practice gap in cli-

mate action“. Urban Thinkers Campus on the role of universities in 
climate action. Smartly and the University of Loja (Orgs.) Ecu-
ador. 30. September 2021.

-	„Necropolitics and the governance of the pandemic in the 
Brazilian Amazon – a human rights dimension“ (Necropolitica 
e a governança da pandemia na Amazonia Brasileira). III Euro-
american conference for the Development of Human Rights – Hu-
man rights dimensions in responses to the COVID-19 (CEDH2021). 
Portugal. 7. Oktober 2021.

Panels
-	„Female Leaders in the Era of Recovery – examples from 

community-based entrepreneurs in the Amazon“. Female lea-
dership in entrepreneurship. Five Global (Orgs), online. 24. No-
vember 2021.

-	„What it means to talk about water as a human right“. Water 
as a Human Right. 70th anniversary AIESEC in St.Gallen. St.Gallen. 
2. Dezember 2021.

Yvette Sánchez
Konferenzen
-	„Introducción“. VI Podium - Día Latinoamericano: Retos Empresaria-

les. Punto Latino und CLS HSG, Universität St.Gallen. 15. Ok-
tober 2021.

-	„Introducción“. Jornada Dominicana, CLS HSG, Universität 
St.Gallen. 11. November 2021.

-	„Der Platz der Frau im lateinamerikanischen Kino“. Fachge-
spräch (auf Spanisch mit deutscher Übrsetzung) mit Dr. Marta 
Álvarez im Rahmen des Filmfestivals Pantalla Latina, Palace 
St.Gallen. 27. November 2021.

Vorträge online
-	„Leading House for the Latin American Region and Academia 

Industry Trainings“ mit Dr. Rocío Robinson. Semana Interna-

cional de la Innovación – UPEMOR 2021. Universidad Politéc-
nica del Estado de Morelos (UPEMOR), Mexico. 11. Novem-
ber 2021.

-	„Nichos deportivos en la literatura“. Fútbol y literatura. Aulas 
de la Experiencia de Biskaia /Universidad del País Vasco, 10. Ja-
nuar 2022.

Publikationen

Jason García Portilla
-	„Ye Shall Know Them by Their Fruits.“ A Mixed Methods Study 

on Corruption, Competitiveness, and Christianity in Europe and the 
Americas. Series: Contributions to Economics. Springer Internatio-
nal Publishing. 2022. [mehr]

José Pablo Valverde Coto
-	Jäger U., „International nongovernmental organization gover-

nance: brokering between developed countries and the deve-
loping world.“ Donnelly-Cox, G., Meyer, M., & Wijkström, F. 
(eds.), Research Handbook on Nonprofit Governance. Edward El-
gar Publishing, 2021: 294-310.

Rocío Robinson
-	„Insights: Methods for Conducting Virtual Fieldwork - Now 

is the Time to Reexamine and Experiment.“ Rethinking Inter-
national Exchange with Digital - Bringing Agility and Innovation to 
International Higher Education. Online Publikation von Swissnex 
Network und Movetia. September 2021.

Vanessa Boanada Fuchs
-	„The Case of Brazil: Coloniality and Pandemic Misgovernance 

as Necropolitical Tools in the Amazon.“ The International Jour-
nal of Social Quality, 11(1-2), 2021: 111-142. [mehr]

HSG Alumni Clubs in Lateinamerika

HSG Alumni CLA
(Club Latinoamericano)

Christophe Stern, lic.oec. HSG
christophe.stern@hsgalumni.ch
christophe1stern@gmail.com

Urs Straub, lic.oec. HSG
urs.straub@hsgalumni.ch
ustraub@hotmail.com

HSG Alumni Club Brazil

Lodovico Brioschi, Präsident
lodovico.brioschi@hsgalumni.ch

Immo Paul, Vizepräsident
immo.paul@hsgalumni.ch

HSG Alumni Club Buenos Aires

Urs Gujan, lic.iur. HSG
urs.gujan@buhlergroup.com

HSG Alumni Representative Chile 

Rolf Bosshardt
rolf.bosshardt@hsgalumni.ch
rolf@excellchile.cl

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-030-78498-0
https://www.berghahnjournals.com/view/journals/ijsq/11/1-2/ijsq11010208.xml
mailto:christophe.stern%40hsgalumni.ch?subject=
mailto:christophe1stern%40gmail.com?subject=
mailto:urs.straub%40hsgalumni.ch?subject=
mailto:ustraub%40hotmail.com?subject=
mailto:lodovico.brioschi%40hsgalumni.ch?subject=
mailto:immo.paul%40hsgalumni.ch?subject=
mailto:urs.gujan%40buhlergroup.com?subject=
mailto:rolf.bosshardt%40hsgalumni.ch?subject=
mailto:rolf%40excellchile.cl?subject=
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-	Boanada-Fuchs, A., „Systemic Approaches to Slums: a review 
of national and city-wide approaches.“ Global Review Series on 
Informality. A. Rossbach und A. Boanada-Fuchs (eds.). Cities Al-
liance, UN House, Brussels. 2021.

-	Boanada-Fuchs, A., „Understanding Informality – towards a 
multi-dimensional Analysis of the Concept.“ Global Review Se-
ries on Informality. A. Rossbach and A. Boanada-Fuchs (eds.). Ci-
ties Alliance, UN House, Brussels. 2021.

Yvette Sánchez
-	„Redes y ecosistemas transareales.“ Gwozdz, Patricia; Kraft, 

Tobias & Lenz, Markus Alexander (ed.). Bilder in Bewegung: An-
sichten des Bildlichen zwischen Kunst und Wissenschaft. Berlin/
Boston: De Gruyter, 2021: 147-158. [mehr]

Magellan
Magellan Reise 2022

Im Herbstsemester 2021 wurde das Magellan-Team für die an-
stehenden Projekte im Sommer 2022 zusammengestellt. Mit 
Mascha Maurer für Marketing & Student Relations, David Mut-
ter für Sponsoring, Philipp Lack für den SwissTrip und Chair-
man Bruno Aebli konnte ein hochmotiviertes Team zusammen-

gestellt werden. Jedes Teammitglied 
arbeitet mit grossem Enthusiasmus in 
seinem Zuständigkeitsbereich, damit 
die nächste Reise nach Südamerika zu 
einem unvergesslichen Erlebnis wird. 
Noch steht die Partneruniversität nicht 
genau fest; Magellan 2022 wird mit einer 
Partneruniversität in Argentinien, Chile 
oder Costa Rica zusammenarbeiten. 
Erste Teilnehmende konnten bereits im 

Herbstsemester 2021 gefunden werden. Zu Beginn des Früh-
lingssemesters 2022 wird eine zweite Rekrutierungsrunde lan-
ciert, sodass eine Gruppe von 20 Studierenden voraussichtlich 
im Sommer die Reise antreten kann. Das Magellan-Team freut 
sich über jede Interessentin oder Interessenten, der/die gerne 
mit nach Südamerika reisen würde um Teil dieses Abenteuers zu 
werden. Ebenfalls ist Magellan nach wie vor auf der Suche nach 
finanziellen Ressourcen, damit eine möglichst grosse Zahl von 
Studierenden die Möglichkeit hat, Teil dieses Erlebnisses zu wer-
den. Das Magellan-
Team freut sich und 
ist überaus dankbar 
für jeden Beitrag 
von interessierten 
Partnern.

Student Mobility
Frühlingssemester 2022

Outgoing
Folgende HSG-Studierenden absolvieren im Frühlingsemester 
2022 ihren Austausch an einer lateinamerikanischen Partner-
universität:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad Torcuato di Tella

Elise Barattini, Rahel Guggenbühl, Mauro Adam Lanfranchi

Brasilien
Rio de Janeiro – Fundação Getúlio Vargas, Escola Brasileira de 
Administração Pública e de Empresas (FGV – EBAPE)

Christina Pallikudiyil

Freemover
Frühlingssemester 2022

Diese Studierenden der HSG organisier-
ten ihren Austausch für das Frühlingsse-
mester 2022 selbständig:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de Belgrano
Luisa Neuhauser, Johannes Stolpmann

Brasilien
Rio de Janeiro – Pontifícia Universidade 
Católica do Rio de Janeiro (PUC Rio)
Simon Hartmann, Nadine Hefti

Kolumbien
Medellín – Universidad Pontificia Boliva-
riana
Pascal Kühne, Armin Saletovic, Madleina 
Scholtysik, Pascale Tobler

Mexiko
Ciudad de México – Universidad Ibero-
americana IBERO
Sergio Dario Zarro

Querétaro – Universidad Anáhuac Que-
rétaro
Isabel Könemann

Peru
Lima – Universidad de Lima
Esteban David Cuche

Bruno Aebli, Mascha 
Maurer, David Mutter 
und Philipp Lack

magellan@shsg.ch
www.ressortinternational.ch/tours/magellan

https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783110730340-011/html
mailto:magellan@shsg.ch
https://www.ressortinternational.ch/tours/magellan/
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São Paulo – Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração 
de Empresas de São Paulo (FGV – EAESP)

Ben Sascha Dengler (CEMS), Timo Meier (CEMS), Marion Voldan 
(DDP), Martin Gerber, Philip Arpad Gerber

São Paulo – HSG LatAm Term
Maxime Enzo Besnard, Margaux Bouley, Michael Burch, Abigél 
Csima, Anastasia Paola Dunand, Benoit Romain Goye, Lucas Otti, 
Max Reimers, Sarah Steiner, Marco Stopper, Hannah Streif, Pleun 
Alida Josephina Vaartjes, Samuel Leon Vögtli, Claudia von Ballmoos, 
Tim Voser, Boris Zgraggen

São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Economia, 
Administração e Contabilidade

Luca Fabian Vito Marrer, Deniz Nam

Chile
Santiago de Chile – Universidad Adolfo Ibáñez

Cinzia Caracciolo, Mathieu Victor Gasser, Valérie Känzig, Nicklas 
Müller (alle CEMS)

Kolumbien
Medellín – Universidad EAFIT

Timm Vitus Carl Sonnenberg

Mexiko
Ciudad de México – ITAM Instituto Tecnológico Autónomo de 
México

Valentina Beeler

Ciudad de México – Universidad Panamericana, IPADE Business 
School

Lukas Rychener

Monterrey – Instituto Tecnológico y de Estudios Superiores de 
Monterrey (ITESM)

Domas Bartusevicius, Sebastien Moix

Incoming
Folgende Studierende lateinamerikanischer Partneruniversitä-
ten verbringen im Frühling 2022 ein Semester an der HSG:

Brasilien
Rio de Janeiro – Fundação Getúlio Vargas, Escola de Direito do 
Rio de Janeiro (FGV – DIREITO)

Pietra Monteiro Fleig, Silvia Maria Vicente de Campos

Rio de Janeiro – Fundação Getúlio Vargas, Escola Brasileira de 
Administração Pública e de Empresas (FGV – EBAPE)

João Victor Carneiro, Rafael Schmitt Corrêa de Oliveira Barros
São Paulo – Fundação Getúlio Vargas, Escola de Direito de São 
Paulo (FGV – DIREITO)

Ana Carolina Salles Oliveira de Souza Dias 

São Paulo – Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração 
de Empresas de São Paulo (FGV – EAESP)

Pedro Maia (CEMS)
São Paulo – Instituto de Ensino e Pesquisa (INSPER)

Matheus Maciel de Matos Mendes, Gustavo Martins Luchesi

Chile
Santiago de Chile – Universidad Adolfo Ibáñez

Nicolás Andrés Cerda Manosalva (CEMS), Paula Elizabeth Men-
doza Mensa

Kolumbien
Bogotá – Universidad de los Andes

Catalina Castellanos Valero, María Paula Gómez Meza

Incoming, START Fellowship 
Programm 	 [mehr Informationen]

Brasilien
Rio de Janeiro – Fundação Getúlio Var-
gas, Escola de Direito do Rio de Janeiro 
(FGV-DIREITO)
Ana Luisa Almeida, Laura Silva

São Paulo – Instituto de Ensino e Pesqui-
sa (INSPER)
Guilherme Carvalho Gomes, Marianne Ribei-
ro Cruz, Arthur Kerber Peixoto de Carvalho, 
Lívia Sepúlveda Marins

Kolumbien
Bogotá – Colegio de Estudios Superiores 
de Administración – CESA
Santiago Luengas, Samuel Villaneda
Bogotá – Universidad de los Andes
Catalina Botia, Luz Caro, Sofía Chaves, Jhoan 
Sebastián Díaz Romero, Laura Isabella Fore-
ro Camacho, Eva Isabella Franco Burgos, Da-
niela González, Diego Alexander Hernandez 
Caro, Danniel Ricardo Moreno Bermúdez, 
Lorena Neira-Ramírez, Laura Ortiz Calde-
rón, Thomas Saad, Santiago Sánchez, Paula 
Sandoval Machado, Juan David Serrano, So-
phya Alejandra Viveros Meneses

Bogotá – Universidad Nacional de Co-
lombia
Luis Eduardo Gomez Reyes, Daniel Felipe 
Zúñiga Hurtado

https://fellowship.startglobal.org/
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Mexiko
Ciudad de México – ITAM Instituto Tecnológico Autónomo de 
México

Ana Sofía Gasca Cruz, Alba Ugalde Casas

Monterrey – Instituto Tecnológico y de Estudios Superiores de 
Monterrey (ITESM)

Mara Farrera Borraz, Juan Pablo González García, Miguel Ángel 
Serrano Luna

Peru
Lima – Graduate School of Business (ESAN)

Fabiola Pasara Gonzáles (ISP)

Reisebericht
Toblerone auf Spanisch: die Veloreise von Mexiko zu 
Perus Kakaobauern von Pinkas Wüest

Nachdem ich Südamerika 2018 zum ersten Mal besucht hatte 
und von den eindrücklichen Landschaften und der lateiname-
rikanischen Kultur fasziniert war, beschloss ich Anfang 2021, 

Lateinamerika für längere Zeit 
zu bereisen. Meine Faszination, 
kombiniert mit meinem grossen 
Interesse an der Kaffee- und Ka-
kaoproduktion, inspirierte dann 
auch meine Routenplanung: her-
ausfordernde Pässe, abgelegene 
Landschaften und kaffee- und 
kakaoproduzierende Regionen 
waren mein Ziel. Ich beschloss, 
mit dem Fahrrad während drei-
einhalb Monaten rund 7’500 km 

von Mexiko (Start auf der Halbinsel Yucatán) bis nach Kolum-
bien zu reisen. Auf Empfehlung anderer Radreisender flog ich 
spontan von Oaxaca nach Tijuana, um Baja California von Nor-
den nach Süden zu durchqueren. Schliesslich passierte ich die 
guatemaltekische Grenze wo ich mich aus zeitlichen Gründen 
entschied, direkt nach Kolumbien zu fliegen. Dort bereiste ich 
die nordöstliche Karibikküste, machte einen längeren Halt in 
Medellín und krönte meine Radreise mit der Überquerung des 
längsten befahrbaren Passes der Welt, dem Alto de Letras (80 km 
Anstieg, 4163 Höhenmeter).
Meine durchwegs positiven Erfahrungen in der Region inspi-
rierten mich auch beruflich und ich konnte während sechs 
Monaten beim schweizerisch-peruanischen Schokoladenher-
steller Choba Choba im peruanischen Amazonas arbeiten. 
Nebst der Herstellung hochwertiger Produkte ist die nachhal-
tige Verbesserung der Lebensbedingungen ihrer zuliefernden 
Kakaobauern eines der Hauptziele der Firma. Die Bauernfa-
milien erhalten zwei bis drei Mal mehr für den Rohstoff und 
sind auch am Aktienkapital und somit an den wichtigsten Ent-
scheiden sowie am Gewinn des Unternehmens beteiligt. Bei 
Choba Choba sollen die Kakaobauern unternehmerisch tätig 
werden und ihren Anteil an der Schweizer Firma vergrössern. 
Meine Aufgabe war die Entwicklung neuer Tools zur Berech-
nung der Ein- und Ausgaben der Bauern und die Schulung, zur 
Berechnung des Nettogewinns der Kakaoproduzenten und 
der Erstellung ihrer Businesspläne.
Für weitere Auskünfte zu meiner Reise oder Choba Choba 
kann man mich gerne kontaktieren: pinkas.wueest@gmail.com

Panorama auf der Veloreise 
durch Lateinamerika

Envigado – Universidad EIA
Juan José Jaramillo Tigreros

Medellín – Universidad EAFIT
Laura Madrigal, María Valentina Noreña, Va-
lentina Ocampo López

Mexiko
Ciudad de México – ITAM Instituto Tec-
nológico Autónomo de México
Humberto Martinez Barrón y Robles

Ciudad de México – Universidad Pan-
americana, IPADE Business School
Eric Yáñez

Peru
Lima – Universidad de Ingeniería y Tecno-
logía, UTEC
Javier Barreda, Humberto Bernal 

Student Mobility

Tellstrasse 2
9000 St. Gallen
+41 71 224 23 39
exchange@myunisg.ch
www.unisg.ch/de/universitaet/hsgservices/
beratung/beratungsstellen/student-mobility

mailto:pinkas.wueest%40gmail.com?subject=
mailto:exchange%40myunisg.ch?subject=
https://www.unisg.ch/de/universitaet/hsgservices/beratung/beratungsstellen/student-mobility
https://www.unisg.ch/de/universitaet/hsgservices/beratung/beratungsstellen/student-mobility
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Lehrveranstaltungen
Frühlingssemester 2022

Master Stufe
-	Prof. Dr. Yvette Sánchez, Prof. Dr. Thomas Geiser: „Recht/Law: 

Kunst, Recht, Management“
-	Prof. Dr. Thomas Grisaffi: „Gesellschaft/Society: Drugs, Security 

and Democracy in Latin America“

Bachelor Stufe
-	Prof. Dr. Yvette Sánchez: „Kulturen/Cultures: Fussball - kultu-

relle Standpunkte in Spanien und Lateinamerika“
-	Dr. Matias Dewey: „Soziologie: Soziologie illegaler Märkte“
-	Dr. Matias Dewey: „Sociology: Sociology of Illegality“
-	Dr. Anthony Boanada-Fuchs: „Kulturen/Cultures: Smart Cities 

and Urban Innovation“
-	Dr. Vanessa Boanada Fuchs: „Kulturen/Cultures: 3xC - Coca, 

Cacao and Coffee in Colombia‘s Projects for Sustainability 
and Peace“

-	Dr. Vanessa Boanada Fuchs: „Spring Project: Practicing Social 
Ethnography“

Sprachkurse
Assessment	 Bachelor / Master
Spanisch B1 / B2	 Spanisch B1 / B2 / C1
Spanish, English Track, B1	 Spanish, English Track, B1, ex-
Portugiesisch A2	   tended course for beginners
Portuguese, English Track, A2	 Portugiesisch B2

Lehrbeauftragte:
Cristina Albizu Yeregui, María Teresa Cambres Hernández, Ana 
Esquinas Rychen, Alexander Griesser, Estela Mansur Buss, André 
Masseno, Cinthia Palma, Rocío Robinson, Sabrina Zehnder

Öffentliches Programm
-	Prof. Dr. Yvette Sánchez: „¿Verdadero o falso?“

Unterricht in Lateinamerika

Elida Villalba Vargas hatte in den vergangenen Monaten gleich 
zweimal die Gelegenheit, online vor paraguayischem Publikum 
Vorträge zu halten.
So wurde sie vom Richterrat Paraguays eingeladen, vor künfti-
gen Richtern und Staatsanwälten über die Wasserbewirtschaf-
tung in Paraguay aus der Perspektive der internationalen Men-
schenrechte zu referieren. Dabei bezog sie sich auf rechtliche 
und praktische Aspekte.
Desweiteren wurde sie im August 2021 von der Abteilung für 
Methodologie und Forschungstechniken der Juristischen Fakul-
tät der Universidad Autónoma de México (UNAM) eingeladen, 
Jurastudierende in Forschungstechniken zu unterrichten.

GIMLA-HSG
St.Gallen Institute of Management in Lateinamerika

Das St.Gallen Institute of Management in Latin America ist der 
internationale Arm der Universität St.Gallen für Forschung, 
Lehre und Executive Education in Lateinamerika. 
Das Institut hat 2021 sein Flaggschiff-Austauschprogramm auf 
der Bachelor-Stufe lanciert, eine intensive Lehrkooperation mit 
der São Paulo School of Business Administration, Fundação Getúlio 
Vargas. Die erste Kohorte von HSG-Studierenden, die am Latam 
Term teilnahm, besuchte virtuell Vorlesungen über lateiname-
rikanische Geopolitik und hatte eine grosse Auswahl an Wahl-
fächern über Recht, Politik, Wirtschaft, Psychologie, Marketing 

SIMagination Challenge

Das SIMagination Programm ist in Lateinamerika seit 
Jahren mit folgenden Projekten sehr präsent:
Guatemala:	 PureDrops / - Niños en Xela
Paraguay/Brasilen:	 Planting the Future
Kolumbien:	 Liter of Light
Brasilien:	 Saude Criança

SIMagination Challenge
Dufourstrasse 40a
CH-9000 St.Gallen
www.simaginationchallenge.com

The SIMagination Challenge	 -> Video

Mutter und Tochter im Projekt Niños en Xela

https://simaginationchallenge.com/
https://www.youtube.com/watch?v=7d-dLxf4iZ0
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und viele mehr. Daneben konnten sich die Studierenden für ein 
Abschlussprojekt entscheiden und ihre Fähigkeiten bei einer 
praktischen Beratung für das multinationale Unternehmen Atlas 
Schindler unter Beweis stellen. 

Trotz COVID-bedingter 
Einschränkungen konnte 
ein Austausch mit der 
lokalen Bevölkerung im 
Sinne eines verantwor-
tungsvollen Tourismus 
stattfinden. Im Sommer 
2021 wurden die Teil-
nehmenden schliesslich 
ermutigt, an einem Men-
toring teilzunehmen und 
durch Praktika in Latein-
amerika erste Berufser-
fahrung zu sammeln.
Das Institut konnte 
auch das Angebot für 
Führungskräfte auf dem 
Campus wieder aufneh-

men und im November den dritten Jahrgang des Kurses Advan-
ced Coop Management für brasilianische Führungskräfte und 
Leiter des Genossenschaftssektors im Bundesstaat Minas Ge-
rais durchführen. Der Kurs ist eine Partnerschaft mit OCEMG-
SESCOOP und stützt sich auf die Beiträge der HSG-Experten 
Martin Eppler, Simon Evenett, Christian Opitz und Judith Walls.
Neben der Lehrtätigkeit hat sich das GIMLA auch an verschie-
denen Forschungsaktivitäten in der Region beteiligt. Hervorzu-
heben ist die Koordination eines internationalen Forschungs-
konsortiums zwischen Lateinamerika, Indien und Südafrika, das 
von der UN-Cities Alliance finanziert wird. Unter der Leitung 
des Instituts und unter dem Dach des Cities‘ Alliance Glo-
bal Programme on Informality wurden sieben Gutachten zu 

Schlüsselthemen im Zusammenhang mit Informalität und Slums 
im globalen Süden erstellt. Das Institut koordinierte den For-
schungs- und Veröffentlichungsprozess zwischen dem Team des 
Instituts, einschliesslich der HSG-Studierenden, dem African 
Centre for Cities (Südafrika), der Jindal Global University und 
der GIZ (Indien). Die Veröffentlichungen stehen auf den Web-
sites des Instituts und der Cities Alliance bereit.
Das Spin-off verspricht, die Kluft zwischen Wissenschaft und 
Praxis weiter zu überbrücken. So wurden Studierende, die 
ihre Bachelor- oder Masterarbeiten am Institut absolviert ha-
ben oder in Kursen wie Global Challenges in Water Resources 
Governance eingeschrieben waren eingeladen, an diesem inter-
nationalen Beratungsprojekt mitzuwirken. Die Auswirkungen 
der Modernisierung der Wasserinfrastruktur in den Slums auf 
die schwächsten Teile der Gesellschaft, darunter Jugendliche, 
Frauen, Migrant:innen und indigene Völker bilden dabei einen 
wichtigen Untersuchungsgegenstand. Auch wird über die Aus-
wirkungen des Klimawandels auf die städtische Verwaltung und 
die Wasserversorgung nachgedacht.
Weitere Informationen über die Aktivitäten des Instituts, ein-
schliesslich Lehre, Forschung, Weiterbildung und internationale 
Zusammenarbeit, finden sich auf der Latam Term Website
Weitere Informationen finden sind auf der Latam Term Website.

Portraits

Dr. Mariana Valente, neue Assistenzprofessorin der HSG Law 
School, ist eine brasilianische Forscherin, die sich mit Internet-
politik befasst - insbesondere in den Bereichen Recht, digita-
le und wissensbasierte Wirtschaft, Urheberrecht, Kultur und 
Unterhaltung, Menschenrechte und Gender Studies. Sie promo-
vierte in Rechtssoziologie an der Universität von São Paulo, wo 
sie die soziale und politische Konstruktion des brasilianischen Dr. Mariana Valente

Erfahrungsberichte von Studierenden 
und weitere Informationen über den 
Latam Term finden sich auf der Web-
seite des GIMLA, im PromoVideo und 
auf LinkedIn.

St.Gallen Institute of Management 
in Latin America (GIMLA)

Avenida Paulista 1754
Ed. Grande Avenida, Office 153
01310-920 São Paulo

+55 11 3141 0214
gimla@unisg.ch

https://gimla.unisg.ch/en/study/latam-term
https://gimla.unisg.ch/en/study/latam-term
https://gimla.unisg.ch/en/study/latam-term
https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=zxKeQvceeoU&feature=youtu.be
https://www.linkedin.com/company/unisg-gimla
mailto:gimla%40unisg.ch?subject=
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Urheberrechts in den 1990er Jahren untersuchte, und wie sich 
dieser Prozess mit der Globalisierung, den aufkommenden neu-
en Technologien und den neuen Diskursen überschnitt. In den 
letzten sieben Jahren war sie Direktorin des InternetLab, einem 
führenden Think Tank in São Paulo, der sich mit Datenschutz, 
Meinungsfreiheit, Rasse, Geschlecht und Technologien, Ungleich-
heiten und Datenpolitik sowie verwandten Themen beschäftigt. 
Seit 2008 ist sie Forscherin am Law and Democracy Nucleus des 
CEBRAP (São Paulo); von 2019 bis 2021 war sie zudem Koordi-
natorin von Creative Commons Brazil, seit letztem Jahr ist sie Mit-
glied des Safety and Trust Council von TikTok Brasilien. Nach ihrem 
Umzug von São Paulo, wo sie zuletzt an der Partneruniversität 
INSPER arbeitete, nach St.Gallen, beginnt Mariana Valente am 
1. Februar 2022 ihre Tätigkeit an der HSG als Assistenzprofes-
sorin für Recht und Wirtschaft. Das CLS HSG beglückwünscht 
Prof. Valente zu ihrer Wahl und freut sich über die Verstärkung 
der Faculty im Bereich der Lateinamerikaforschung.

Dr. Isabel Ebert wird In Kooperation mit der Universidad Aust-
ral de Chile das Projekt Smart cities and human rights: the cases of 
Chile and Switzerland leiten. Wir gratulieren der Forscherin aus 
dem Institut für Wirtschaftsethik zu diesem Erfolg.
In ihrem Projekt wird ein transatlantisches Forschenden-Team 
Smart Cities untersuchen – Städte also, die mit dem Einsatz digi-
taler Technologien den Zugang zu den verschiedenen Dienstleis-
tungen in Bereichen wie Mobilität, Konnektivität und öffentliche 
Sicherheit bereitstellen. Dabei wird gemeinhin von der positiven 
Wirkung von Technologie und datengesteuerter Entscheidungen 
ausgegangen. Demgegenüber fragen Dr. Ebert und ihre chileni-
schen Partner danach, inwieweit Smart-Cities-Projekte digitale 
Ungleichheiten und Machtasymmetrien reproduzieren oder gar 
verstärken. Auch die Auswirkungen auf demokratische Prozesse, 
Menschenrechte den Datenschutz werden analysiert.
Als Beispielfälle wählen die beiden Projektleiter, Isabel Ebert 

(HSG) und Alberto Coddou (Universidad Austral de Chile), San-
tiago und Valdivia sowie Zürich und Zug aus. Beide Forschenden 
verfügen über langjährige Erfahrung im Forschungsbereich Busi-
ness, Technologie und Menschenrechte (auch im Zusammenhang 
mit der UNO). Sie ergänzen sich fachlich bestens, mit Öffentli-
chem Recht bzw. Politischer Theorie auf der chilenischen Seite 
und Wirtschaftethik (auch Politikwissenschaften, Friedens- und 
Konfliktforschung) in St.Gallen.

Team News

Nach dem Umzug der Lehrstuhlassistentin und Doktorandin 
Sarah Bühler nach Brüssel übernahm Omid Alizadeh deren 
Nachfolge. Seitdem verstärkt er unser Team tatkräftig in vielfälti-
gen Einsätzen. Mit einem Exzellenz-Stipendium des Bundes kam 
er vor zwei Jahren aus dem Iran nach St.Gallen. Seine Forschung 
umfasst den Einsatz von Social Media seitens humanitärer Orga-
nisationen (z.B. IKRK) in der Bekämpfung
von Xenophobie und Diskriminierung. Seine Feldforschung fo-
kussiert auf venezolanische Immigrant:innen in Kolumbien.

Laura Forero war von Oktober bis Dezember 2021 Assisten-
tin im Leading House Programm der AIT Startups. Sie macht 
derzeit ihren Master in Wirtschaftswissenschaften und spezia-
lisiert sich auf Managing Climate Solutions an der Universität 
St.Gallen. Laura Forero hat einen Bachelor-Abschluss der Uni-
versidad de los Andes in Kolumbien. Zu ihren beruflichen Erfah-
rungen gehört die Gründung von Purify City, einem Startup, das 
Gebäude als grossflächige Luftreiniger nutzt – wobei städtische 
Infrastrukturen zur Bindung von Kohlenstoff beitragen können. 
Vor ihrem Masterstudium an der HSG hatte die studentische 
Mitarbeiterin bereits einige Zeit in der Schweiz verbracht und Laura Forero

Omid Alizadeh

Dr. Isabel Ebert
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ein Austauschjahr an der Kantonsschule in Sargans absolviert. 
Sie wurde als Teilnehmerin der ersten Kohorte des START Fel-
lowship Programms (2020-2021) ausgewählt.

Ausblick

Jornada Latinoamericana
Dieser Anlass soll als Abschluss des Zyklus der Jornadas, die je-
des Jahr einem bestimmten Land gewidmet waren, zusammen-
führen, und sämtliche lateinamerikanische Länder, die von einer 
Botschaft in Bern vertreten sind, nochmals eine Plattform zu 
bieten und einen interdisziplinären Panoramablick über die ge-
genwärtige Lage auf dem Kontinent zu werfen. An diesem gros-
sen Finale der Jornadas werden auf verschiedenen Panels noch-
mals Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis 
sowie selbstverständlich die entsprechenden Botschafter:innen 
zu Wort kommen. Es wird auch darum gehen, in die Zukunft 
zu blicken. Die Jornada soll an einem Freitag im Juni stattfinden.

Science & Innovation Summit
Das Leading House for the Latin American Region plant die öf-
fentliche Veranstaltung , bei der wir Schweizer Forschende, die 
vom Leading House Fördergelder erhalten haben oder erhalten 
werden, einladen. Sie werden ihre Kooperationsprojekte mit La-
teinamerika präsentieren, in allen Disziplinen. Auch die AIT Start-
ups, die unsere Trainings durchlaufen haben, sollen ‚pitchen‘. Der 
Anlass steht allen Interessierten offen, die mit den Lateinameri-
kastudien verbunden sind. Mit anderen Worten: Wir planen ei-
nen grossangelegten Networking-Event für die Sichtbarkeit der 
sehr aktiven Forschungskooperationen zwischen Wissenschaft-
ler:innen in der Schweiz und in Lateinamerika. Dieser Anlass 
soll ebenfalls an einem Freitag Ende September (23./24. Oder 
30./1.10.) oder Mitte November (18./19.) stattfinden.

Abschiedsvorlesung
Wir bitten Sie bereits jetzt, sich das Datum der Abschiedsvor-
lesung von Prof. Dr. Yvette Sánchez vorzumerken, den 6. De-
zember 2022, um 18:15 Uhr.

Feedback
Wir freuen uns über Ihre Anregungen, Kommen-
tare und Hinweise zum Newsletter an:	   
cls-hsg@unisg.ch und berücksichtigen Ihre Bei-
träge gerne in unserer nächsten Ausgabe.

Weitersagen
Bitte empfehlen Sie den Newsletter weiter und/
oder geben Sie uns mögliche Interessierte bekannt:  
cls-hsg@unisg.ch

Dank
Für die Gestaltung des Newsletters geht unser 
besonderer Dank an: 

Ana Esquinas, lic. phil 
- Assistentin SHSS-Spanisch

Andrea Güpfert 
- Administration CLS-HSG 
- Administration SHSS-Spanisch 
- Program Administration 
  - Leading House for the Latin American Region

Fabian François Müller, Dr. 
- Assistent SHSS-Spanisch

Letícia Vargas Bento, M.A.  
- Assistentin SHSS-Spanisch 
- Academic Program Manager 
  - Leading House for the Latin American Region 

Omid Alizadez, Lic. M.A. 
- ESKAS Stipendiat 
- Assistent SHSS-Spanisch 

Rocío Robinson, PhD 
- Academic Program Manager 
  - Leading House for the Latin American Region 
  - Swiss School of Latin American Studies

Kontakt
Centro Latinoamericano-Suizo
de la Universidad de San Gallen cls-hsg@unisg.ch
Copyright Fotos, wenn nicht anders vermerkt: 
CLS-HSG
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